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Sachdarstellung / Begründung: 
 
Im Folgenden stellen wir Ihnen die Statistik des Jugendreferates 2012 für die Bereiche der 
offenen Kinder und Jugendarbeit, der Schulsozialarbeit an der Werkrealschule, der Real-
schule Remseck und am Lise-Meitner-Gymnasium vor.  
 
Ein Überblick über die Verteilung der Teilnehmerzahlen in den Angeboten und Veranstal-
tungen des Jugendreferates ermöglicht einen differenzierten Einblick in die Art der Ange-
bote und die tatsächlichen Besucherzahlen. Die Statistik weist alle regelmäßigen Öff-
nungszeiten, sowie alle Veranstaltungen, Aktionen und Projekte in den jeweiligen Teilbe-
reichen aus. Die statistischen Daten finden Sie im Anhang. 
 
Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die Arbeit des Jugendreferates viele Kinder 
und Jugendliche in Remseck erreicht. Rund 24.300 Besuche sind in der Gesamtstatistik 
zu verzeichnen. Viele der Nutzerinnen und Nutzer der verschiedenen Bereiche gehören zu 
regelmäßigen Teilnehmenden an Veranstaltungen, andere entdecken die Angebote für 
sich neu und kommen wieder. 
 
Neben vielen Aspekten der gelingenden Arbeit des Jugendreferats und den Angeboten 
der Schulsozialarbeit, sind folgende Entwicklungen besonders hervorzuheben. 
 

‐ Saftmobil: 
Mit dem Saftmobil wurde in Kooperation mit den Partnern der „Aktion-Aktiver-
Jugendschutz“ (Pattonville/Kornwestheim/Remseck) und mit Hilfe der „Udo 
Grüninger Stiftung Stuttgart“ ein Präventionsprojekt der besonderen Art verwirk-
licht. Das Saftmobil bietet auf Festen, Veranstaltungen und Aktionen eine Alterna-
tive zu alkoholischen Getränken an und ist von und mit Jugendlichen gestaltet. 
Seit Oktober 2012 kann das Saftmobil gemietet werden. 

 
‐ 10 Jahre „Nische“ und Freizeitgelände Neckargröningen: 

Im Sommer wurde zum Jubiläum des Freizeitgeländes zusammen mit dem Verein 
Nische das Jubiläum an der Skateranlage gefeiert. An den durchgeführten „Skate- 
und BMXContests“, sowie am Abendkonzert waren Jugendliche an der Planung 
und Durchführung des Jubiläums beteiligt. Aus dieser Initiative heraus ergaben 
sich weitere Möglichkeiten, Jugendliche für Workshops mit Kindern zu begeistern, 
eine „Ramp“ zu bauen und sich mit Ideen und Tatkraft an einer weiteren Gestal-
tung des Freizeitgeländes zu beteiligen. 

 
‐ Übernahme des Jugendgeländes durch den Zweckverband: 

Mit der Kündigung des Kooperationsvertrags zum Ende des Jahres 2012 wurden 
im Laufe des Jahres alle Vorbereitungen getroffen, die Verantwortung der Karls-
höhe Ludwigsburg an den Zweckverband zu übergeben. In Zusammenarbeit mit 
dem Zweckverband, insbesondere mit dem Bürgertreff, wurde eine Rahmenkon-
zeption erstellt, die bei gleichbleibenden Finanzen mehr Personal und mehr Öff-
nungszeiten möglich machen. Nun gilt es, das Konzept mit den neuen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern zu konkretisieren und anhand des Bedarfs die Weiterent-
wicklung des Geländes voranzutreiben. 
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Zum Dezember 2012 standen in der Fachgruppe Jugendreferat personelle Veränderun-
gen an. Die langjährige Mitarbeiterin Frau Metzger schied zum Ende des Jahres aus. So-
mit haben wir seit Januar 2013 eine Vakanz im Bereich „Arbeit mit Kindern“. Mit Ab-
schluss des Bewerbungsverfahrens Ende März können wir mit einer Neubesetzung in die-
sem Bereich rechnen.  
 
Die Arbeit der Fachgruppe Jugendreferat ist geprägt von einem hohen Vernetzungsgrad 
mit vielen Anbietern in Remseck. Die fachliche und strukturelle Weiterentwicklung und 
die gemeinsame Arbeit und die gemeinsamen Angebote mit den anderen Fachgruppen 
stehen neben der außerschulischen Kinder- und Jugendbildung im Vordergrund. Ziel ist 
es, mit dem Fachbereich Bildung, Familie und Kultur, die Arbeit mit Kindern, Jugendli-
chen und Familien weiterhin bedarfsorientiert und bürgerfreundlich ausrichten und zu 
gestalten. 
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